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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ) .
Räch den Berichten der Arbeitsämter für die Zeit vom

1 . bis 7. August liegen alle Anzeichen dafür vor , daß in die -
fem Sommer keine weitere Besserung der Gesamtlage des
« »bettSmarktS mehr zu erwarten ist . Die Aufnahmefähig -
feit der von Jahreszeit und Witterung abhängigen Saison -
gewerbe ist mit Ausnahme der Landwirtschaft schon seit Wo -
chen erschöpft , und auch in den beiden wichtigstell Konjunktur -
gruppen , der Metall - und der Holzindustrie , ist der Beschäf -
tigungsstand im Sinken . Nach der Beendigung der Getreide -
ernte , in der viele Arbeitslose aus fast allen Berufen Be -
schäftigung gefunden haben , wird mit einer erheblich erhöhten
Beanspruchung der Unterstützungseinrichtungen zu rechnen
sein .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 7. August
war folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 32 960 Personen (23 444 Männer , 9516 Frauen ) ,
In der Krisenunterstützung 7975 Personen (5959 Männer ,
2016 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 342 oder 0,8
V. H . von 40 593 Personen (29110 Männer , 11 433 Frauen )
auf 40 935 Personen (29 403 Männer , 11532 Frauen ) . Da -
von kamen auf Württemberg 12157 gegen 11824 am 31 . Juli

j 1929 , und auf Baden 28 778 gegen 28 769 am 31 . Juli 1929.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

jland kamen am 7. August auf 1000 Einwohner 8,1 Haupt -
Unterstützungsempfänger gegen 8.0 am 31 . Juli .

Der Beschäftigungsgrad im Baugewerbe ist weiter gesun -
ken . Für Maurer und Zimmerer reichten die Beschäftigung ? -
Möglichkeiten nicht mehr aus , Gipser dagegen waren immer
noch viel verlangt . Maler wurden mehr angefordert als in
der Vorwoche , allerdings meist zu Erneuerungsarbeiten . Die
Zahl der arbeitslosen Bauhilfsarbeiter hat wieder leicht zuge -
nommen . Die Zahl der in den Maßnahmen der wertschaffenden
Arbeitslosenfürsorge untergebrachten Notstandsarbeiter ist in der
Berichtswoche von 2622 auf 2131 ganz erheblich zurückgegan -
gen . In der Industrie der Steine und Erden hat ein deut -
licher Beschäftigungsrückgang eingesetzt ; betroffen waren
Steinbrüche und Ziegeleien . Die Granitindustrie des Oden -
Waldes und auch die südbadische Hartsteinindustrie sind noch
lehr gut beschäftigt und suchen Pflastersteinmacher und Spal -
ter . Im Berkehrsgewerbe hat die Nachfrage nach Schiffs -
personal angehalten , der Bedarf an Hafenarbeitern dagegen
war viel geringer als in den Borwochen - Die Einstellungen
der Reichsbahn waren nicht von Bedeutung .

Die Landwirtschaft hat zur Getreideernte Hilfskräfte in
großer Zahl aufgenommen und dem Arbeitsmarkt eine Stütze
geboten . In einigen Bezirken mußte die Nachfrage nach
tauglichen Arbeitskräften ungedeckt bleiben .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe war ein Nachlassen
des Bedarfs an Dauerpersonal festzustellen . Die Aushilfs -
Vermittlung hatte an einigen Orten einen größeren Umfang
als in der Vorwoche .

In der metallverarbeitenden und Maschinenindustrie hat
der Bedarf an Handwerkern deutlich nachgelassen . In der
Automobilindustrie wurden die Betriebseinschränkungen und
Entlassungen fortgesetzt. Entlassungen wurden des weiteren
berichtet in einer Fabrik glasemaillierter Stahlgefäße ,

Entlassungen fanden auch in der photo - chemischen Industrie
statt ; die gedrückte Lage in der Wichsefabrikation hat sich nicht
gebessert . In der Textilindustrie ist die Lage in der Seiden -
und Kunstseidenindustrie und in den Färbereien günstig ge-
blieben . Die Lage in der Baumwollindustrie ist uneinheit -
lich ; Anzeichen für eine Besserung wurden noch nicht beobach-
tet . In der Trikotaaenherstellung hat sich der Beschäftigung ?-
stand gebessert . In der Papierfabrikation blieb die Lage noch
gedrückt, nur die Kartonnaaenherstellung war etwas auf -
uahmefähig . In der Lederindustrie hat sich der Beschäftigung ?-
stand leicht gebessert . In der Holzindustrie ist vor allem ein
deutliches Nachlassen deS Beschäftigungsgrades der Säge¬
werksbetriebe festzustellen . Die Klavierindustrie blieb unge -
nügend beschäftigt ; gesucht waren wieder Küfer und Rahmen -
macher . Im Rahrungsmittelgewerbe waren Müller gesucht ;
Iür

Bäcker und Konditoren war die Lage leicht gebessert . Die
adische Zigarrenindustrie hat die Wiedereinstellung der ent -

lassenen Arbeitskräfte fortgesetzt . In der Zigarettenindustrie
dagegen nahmen die Entlassungen ihren Fortgang . Im Be -
kleidungsgewerbe war für das Schuhmacherhandwerk eine
Besserung zu beobachten . In der Schuhindustrie wurden in
« inigen Bezirken neuerdings eine Verschlechterung gemeldet .

Im deutsche« Schülerredewettbewerb , der am Samstag in
der Aula der Deutschen Hochschule für Politik in Berlin statt -
fand , wurde Schaumann (Jnsterburg ) Erster . Den zweiten
Preis erhielt Lanze ( Essen ) . Nach der Bekanntgabe der Ent -
scheidung beglückwünschte der amerikanische Generalkonsul
Revendale den Sieger , der nun als Teilnehmer des in
Washington im Oktober stattfindenden Internationalen Rede -
Wettbewerbs die Reise nach Amerika antreten wird .

Der Weltreklamekongrrß , Berlin 1929, wurde Sonntagabend in Berlin feierlich eröffnet .

Der verwssuugswg in der bsd . Nandesbauptswdt
Die Leier der Staatsregierung auf dem Schloßplatz

damit der aus tausend Wunden blutende Volkskörper wiedergenese . Wir danken jenen Männern , weil sie in den trübenTagen den Glauben an sich und den Glauben all das deutscheVolk nicht verloren haben , sondern kräftig mitwirkten , umdas deutsch « Volk wieder auswärts zu führen .
Man mag einzelne Bestimmungen der Weimarer Verfassungkritisieren , man mag auch beanstanden , daß jetzt schon, nachzehn Jahren , eine ReichSreform nötig ist,

Das 10jährige Bestehen der Reichsverfassung von Weimar
wurde in der badischen Landeshauptstadt am Sonntag mit
besonderer Feierlichkeit begangen . Schon am Vorabend ver -
anstaltete die Polizei unter Vorantritt ihrer Kapelle einen
Fackelzug mit Zapfenstreich auf dem Schloßplatz , wozu sich
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Der Fest «
tag sah bei herrlichem Sommerwetter die flaggengeschmückte
Stadt . Eine besondere Ausschmückung hatten der Markt -
und der Schloßplatz erfahren , wo hohe Masten auf -
gestellt waren . Nach den verschiedenen Festgottesdiensten
erfolgte von 11 Uhr vorm . an der Anmarsch der zahlreichen
Vereine und Korporationen unter wehenden Fahnen mit
Musik und Gesang , zur Feier der Staatsregierung auf dem
Schloßplast , der dazu einen großartigen Rahmen gab .
Der weite Platz war um halb 12 Uhr von einer Vieltausend -
köpfigen Menge besetzt. Auf dem Schloßbalkon erschienen
unterdessen Staatspräsident Dr. Schmitt , die Minister Dr.

'
Remmele und Dr Leers , der Oberbürgermeister Dr . Finter »
die Bürgermeister Sauer , Dr. Kleinschmidt und Schneider ,die Spitzen der Staatsbehörden , darunter die Präsidenten
Wittemann » Schneider und Rausch , Landrat De Baur , Poli¬
zeidirektor Haußer , ferner Prälat Dr. Stumpf , mehrere Ab»
geordnete . Mitglieder der städtischen Kollegien u . a . Um die
Freitreppe gruppierten sich die Gesangvereine . Im Mittel »
weg hatte die Polizeikapelle Aufstellung genommen , flankiert
von der Karlsruher Polizeimannschaft und dem ReichSban -
ner . Am West , und Ostflügel des Weinbrenner -Banes reihten
sich die Fahnenabordnungen der verschiedenen Vereine und
hinter ihnen drängte sich das Publikum . Die Feier
wurde durch einen Musikvortrag der Polizeikapelle eröffnet .Es folgte der Gesang der Karlsruher Sängervereinigung
„ Gebet für das Vaterland " von Cassimir .

Dann ergriff

Staatspräsident Dr. Scdmitt
vom Balkon aus das Wort zu einer eindrucksvollen Rede , inder er ausführte :

Sehr verehrte Damen und Herren !
Heute vor zehn Jahren hat Reichspräsident Ebert und dasReichsministerium die von der Nationalversammlung am31 . Juli 1919 verabschiedete

„ Verfassung des Deutschen Reiches "
unterzeichnet . Sie ist am 14. August 1919 in Kraft getreten .
Was sagt uns die Weimarer Verfassung , und was haben wir

zu sagen ?
Schwer verwundet lag damals das deutsche Volk am Boden ;seine moralischen , physischen, sozialen und wirtschaftlichenKräfte waren darniedergebeugt . Das deutsche Volk war inden Krieg gezogen in dem guten Glauben , sich verteidigen zumüssen gegen fremden Neid und fremde Mißgunst , lind dieGeschichte und die Gerechtigkeit wird erweisen , daß es

nicht die Alleinschuld am Kriege
trägt . Das deutsche Volk ist aber schließlich der zahlenmäßigenmilitärischen , diplomatischen und wirtschaftlichen Übermacht des
Eeindbundes erlegen . Aber hat denn Deutschland allein de«

rieg verloren ? Nein ! Auch die Sieger haben schwer gelit -ten an Gut und Blut , und überall ist die Erkenntnis durch -
gebrochen , daß der Krieg eines der größten Übel der Mensch -
heit ist, und daß er deswegen geächtet werden mutz.

Doch eine Tat haben unsere tapseren Heere vollbracht , siehaben den Feind während des Krieges von den deutschen Gauen
abgehalten und deren Verwüstung verhindert . Wir verdankendies denen , die ihr Leben dem Vaterlande geopfert haben . Es
ist eine heilige Pflicht , heute in erster Reihe dieser Toten zugedenken und die Frage zu stellen : Was schulden wir denToten ? Sind wir ihrer würdig ?

Die Monarchie hatte damals erkannt , daß sie ihrer Aufgab «
nicht mehr gewachsen war . Sie hat versagt und hat darum
entsagt . Sie war nicht mehr . Das Volk trat somit wiederin seine ursprünglichsten und natürlichen Rechte als eigent -
licher Träger der Staatsgewalt ein , denn hier auf Erden istdas Volk die letzte Quelle aller öffentlichen Gewalt . Dieser
Satz ist kein Zufall und keine Willkür , sondern ein Gründete -
ment des Naturrechts , eine Selbstverständlichkeit . Es vollzog
sich somit 1918 der
Übergang vom Obrigkeitsstaat zum Volksstaat ,
ein Übergang , der übrigens schon durch kaiserliches Gesetzvom 28. Oktober 191» eingeleitet worden war , nach welchemder Reichskanzler zu seiner Amtsführung des Vertrauens des
Reichstags bedarf .

Dank schulden wir heute den vaterlandsbegeisterten Män -
nern , welche die Verfassung geschaffen , ebenso wie denjenigen ,welche die Verfassung nachher durchgeführt und vollzogenhaben , und ganz besonders denjenigen Männern , welche wegenihrer Hingab « zur Rettung des deutschen Volkes nachträglichihr Leben opfern mußten . Wir danken all den Männern , diedamals ihr Leben angeboten und eingesetzt und die ihrenMut , ihre Fähigkeit zur Verfügung gestellt haben , damit dasVolk wieder erhalte , was uns nötig war : Friede , und Frei -
heit , Ruhe und Ordnung , und vor allem das tägliche Brot ,

von welcher wir hoffen , daß sie auf richtigem Verständnis auch
für die süddeutsche « Länder und , wenn irgend möglich» auch

auf Einverständnis mit diesen beruhe « wird ,
aber

die Weimarer Verfassung als Ganzes ist einebrauchbare Verfassung,
sie war notwendig , sie war uns eine mit Schicksalsgewalt auf -erlegte Tatsache . Sie ist nicht bloß ein Notdach oder ein Not -werk , sondern enthält die unentbehrlichen Sicherungen fürunser Staatsleben , dessen weitere Vollendung uns obliegt . "
Die Weimarer Verfassung beruht auf dem Grundsatz derSelbstbestimmung und der Selbstverantwortung der deutschenNation . Sie gibt uns Grundrechte und Grundpflichten ; um nureinige zu nennen : Die langersehnte Gleichheit aller Deutschen

"
vor dem Gesetz , die Unverletzlichkeit der persönlichen Freiheit, '
die freie Meinungsäußerung , die Reinerhaltung der Familie ,den Schutz der Mutterschaft und der Jugend , die Glauben »-und Gewissensfreiheit , freie Kirche ini freien Staat , Freiheitfür Kunst und Wissenschaft , das Koalitionsrecht , das Recht derWirtschaftsräte .

Das Land Bade « war in der Schaffung einer Verfassungdem Reiche vorausgeeilt . Wir Badener haben schon am 21 . März1929 das zehnjährige Bestehen der badischen Verfassung ge-feiert . Wir haben damals festgestellt , daß Baden durch stabilePolitik ruhige Verhältnisse während der zehn Jahre gehabthat , obwohl Baden durch seine Grenztandeigenschaft , durchArbeitslosigkeit und durch seine schwierigen wirtschaftlichenVerhältnisse mehr gelitten hat wie andere deutsche Länder .Die badische Verfassung stimmt mit der Weimarer Verfassunginsbesondere in dem Punkte überein , daß das erste Erford ? »nis eins StaatSlebens die

Pflege des Gemeinschaftsgeistes Aller
ist . Die badische Gesetzgebung der letzten Jahre hat genügen »Beweise erbracht , wie sehr der Staat in erster Reihe auf diesozial Schwachen Rücksicht zu nehmen hat . Der Gemeinschaft »-geist verlangt aber auch , daß alle Bolksteile ohne Ausnahmein den Staat hereinkommen und am Wohle des Ganzen mit -arbeiten . Wer ist denn heute der Staat ? Etwa nur die Re -gierung oder nur die Koalition ? Nein , gas ganze Volk — Keinerausgenommen — bildet den Staat . Der Gemeinschastsgedank »kann aber nur dann seine Aufgabe voll erfüllen , wenn er vondem Prinzip der gegenseitigen Achtung geleitet ist ; ohnegegenseitige Achtung kann eine Gesamtheit als Gesamtheitnicht bestehen und nicht gedeihen .
Wir achten daher auch die Täte « und di « Einrichtungen der

Vergangenheit , aber wir »erlangen auch die Achtung der
Gegenwart u «d dessen , was i« der Weimarer Verfassung »er -

ankert ist.
Wir halten fest und treu zu unserer republikanischen Berfas -
sung , so wie wir fest und treu zum deutschen Volke stehen.Unser

Reichspräsident von Hindenburg
ist uns hier allen ein Vorbild , das wir hoch verehren . Er warund ist ein Mann der treuesten Pflichterfüllung , als Soldat ,als Heerführer , als Volksgenosse , als Staatsmann , und jetztals Leiter der Geschicke des deutschen Volkes . Zuerst war erim Dienste des Kaisers , und , nachdem dieser gegangen , stellteer sich als echter soldat sofort in den Dienst des Volke».Er stand nicht grollend abseits , sondern stellte sich mitten hineiltin die Republik , in den neuen Volksstaat , ja sogar an die Spitzedesselben . Ihm stand das Staatswohl und das Volkswohlhöher als die Staatsform . Man kann sogar sagen : Der deutscheVolksstaat ist gerade durch Hindenburg Wirklichkeit geworden .Hindenburg hat sich ohne weiteres nach dem Weggang deS
Kaisers als Organ des Volkes betrachtet , indem er sich demVolke zur Verfügung stellte , und das Heer im November 1918in die Heimat zurückführte — eine der größten Taten , die
je ein Heerführer und ein Heer pollbracht haben . Hinden -
bürg war daher der erste deutsche Volksbeauftragte . Jeder
Volksgenosse , der noch irgendwie Zweifel haben kann Hinsicht -
lich seiner Stellung zur Republik , möge sich ein Beispiel neh -
men an Reichspräsident von Hindenburg .

Der deutsche Volksstaat hatte von Anfang an neben den
inneren Schwierigkeiten die größten Gefahren von außen her
zu überwinde « , und daß diese Gefahren überstanden wurden ,ist als eine Großtat des deutschen Volkes und seiner Führer
zu bezeichnen . Von Osten her drohte der Bolschewismus und
das Rätesystem . Das deutsche Volk hat diese Gefahr abgewehrt ,indem es sich alsbald zu dem einzig gesunden Gedanken be-
kannte , daß die Geschicke des deutschen Volkes nur durch den
Willen der Volksmehrheit bestimmt werden dürfen . Bon der
anderen Seite , von Westen her , drohte die Gefahr der Zer -
reißung und der Zerstückelung Deutschlands . Das deutsch«
Volk hat 1918 und später nicht so gehandelt wie manche Dh -
nasten früherer Zeit , ist vielmehr treu deutsch und einheitlich
geblieben ; es hat die Röte der Besetzung und des Ruhrein -
bruchs mit Geduld , mit Ausdauer und mit Tapferkeit ertragen .



fSS hat auch daß Friedensdiktat von Versailles über sich er - -gehen .laste, , jnjJftcu j « , b«| LHoffnung . auf ' RevGoii ; den, , eine -
Ablehnung des Friedensdikiais , die Besetzung und Zertycn -
nuizg Deukschlattds , halte der Einheit und der Einigkeit d-es'
deutschen Polles ein Ende gemacht .

'
Wenn »uat dî Gefahren-ans - dem - Osten und auH dem Westen mit den inneren , heut »

schen - Schwierigkeiten zusammenhält , dann . muh m#ui dieMänner bewundern , welche damals das Selbstvertrauen nichtt).«rllzrcn u » d dos deutsche Bvti Schrill für Schritt aus den
Schwierigkeiten gerettet und ' auswärts geführt habend ^

Wohl ist es uns noch nicht gelungen / unser österreichischesBrudervolk in - das Deutsche Reich aufzunehmen , aber das
steht doch sest, daß

die Schaffung der Weimarer Verfassung nicht bloß eine
deutsche, sonder « , eine europäische Aufgabe

war . Deutschland ist das Herz Europas , und wenn im InnernEuropas verfassungslose Wirrnisse bestehen , so ist die ganze
europäische Ruhe gefährdet . Nachdem aber Deutschland wie¬
der feste Verhältnisse gewonnen hatte , war eine der Voraus -
fetzungen für den Frieden in Europa gegeben . Deutschlandhat seine Friedensliebe und seinen Willen zur Bölierversöh -
nung seit 191b dauernd bekundet . Wir verlangen daher auch
entsprechende Anerkennung und Folgerungen der übrigenVölker . '

Mit unserer Stellung im Völkerbund verträgt es sich nicht
mehr , daß deutsche Gebiete besetzt gehalten werden .

Wir sind ein souveränes Volk und daraus ' folgt / d'
atz

' die
Rheinland « und das babische Hanauerland alsbald ! und ohneweitere Kontrolle fveigegeben werden .- Wir haben das Per -
trauen zu unserer gerechten Sache / und wir haben auch das
Vertrauen zu den Männern , die gegenwärtig im Haäg die
Sachverwalter des deutschen Volkes sind.

Meine Damen und Herren ! Wir wollen heute als Badener
ein aufrichtiges , ehrliches und treues Bekenntnis ablegen nichtbloß zum Deutschen Reiche und zum deutschen Volk , sondern
auch zu seiner republikanischen Verfassung . Die ganze deutscheRation feiert heute einen Festtag , nämlich den Tag der Ret -
tung der deutschen Nation aus schwerster Gefahr . Wir freuenuns , daß der Bolksstaat gefestigt ist. In diesem Glauben rufenwir heute dem Reichspräsidenten , der Reichsregierung unt > dem
ganzen deutschen Volke zu : Vorwärts und Aufwärts !

'
Ichfordere Sie auf , einzustimmen mit mir in den Ruf : Das

deutsche Volk und der deutsche Bolksstaat , sie leben hoch !
Die Ansprache wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Begeisterten Widerhall fand das Hoch auf das deutsche Volk
und den deutschen Volksstaat . Die Musik intonierte das
Deutschlandlied , in das hie Menge freudig einstimmte . ;
! .Danach folgte der Gesangsvortrag „Hymne an die Freiheit "

fcmrch das Arbeitersängerkartell . Mit einein Musikstück war
4>ie imposante Kundgebung , die von prachtvollem Wetter be¬
günstigt wurde . zu Ende .

Der weitere Verlans de« Festtages
Aus verschiedenen Plätzen der Stadt erfreute sich die Be -

dölkerung hiernach an Promenadekonzerten . Um 1 Uhr er -
hielt der Tag jeine Weihe durch feierliches Glockengeläute .Der Nachmittag galt den Kindern , die , begleitet von. einer
Musikkapelle , mit Fähnchen in den Reichsfarben jubilierend

,i >urch die Str,atzen zogen , beim Einbiegen in den Feftplatz
mit Brezeln beschenkt wurden , und dann beim Spiel und
Gesang vaterländischer Lieder fröhliche Stunden verklebten.
. , Tier Abend brachte bei, einem Riesenandrang ein Garte « --
Fest im Stadtgarten mit Konzert , Gesangsaufführungen Und
^einem glänzend gelungenen Feuerwerk . Rund 21 000 Be -
Sucher zählte an diesem Abend

'
der Stadtgarten .

Die beteiligten Vereine
Folgende Vereine waren zur Teilnahme an der Verfassuuas -M «r auf dem Schloßplatz angemeldet : Altkatholischer Kirchen -Uor . Christlicher Verein junger Männer , Katholischer Arbei -lterverein der Weststavt , Katholischer Jugendverein Grün -Mnkel , Bürgergesellschaft Konstantia . Kirchenchor St . BvnifazM . Vinzentiusvereiu , Katholischer Männerverein St . Sie ^ ,

jfan , Cacilienvereln . Katholischer Jugendverein , KatholischerJungmannerverein . Bahnhofsmission , Wertjugend -Süd Ka -
Molischer Gesellenverein . Katholischer Jugend - und Männer -herein , Bund deutscher Fugendvereine , Teutonia , KatholischeVerbindung Hohenbodman , Stenographenverein Karlsruhe ,Landsmannschaft Almfrieden . Odenwaldverein Karlsruhe .Schlefierverein Karlsruhe . Elsäfsisches Theater , Hilfsbund für
.Elsaß -Lothringer , Zentralverband für Angestellte , Landesver -ein Badische Heimat , Gewerbe - und Handwerkerverein ,Karlsruher Schützenvereinigung . Karlsruher Turnverein184K, Polizeisportverein . Rheinklnb Alemania , KarlsruherRuderverein, ^ Grünwinkler Turnverein , Gewerischaftskartell ,Freiwillige Sanitätskolonne Mühlburg , Freiwillige Sanitäts¬kolonne vo,n Roten Kreuz , Freiwillige Sanitätskolonne
Karlsruhe , Reichsbanner , Arbeitersamariterbund Karlsruhe ,Alb - und Pfinzgau - Kriegerbund , Leibgrenadierverein , Ver -ein ehem . 110er , Pionierverein , Verein Nachrichtentruppe ,Militärverein Mühlburg , Militärverein Rintheim . Bürger -verein Rüppurr . Fußballklub Frankonia , RadfahrervereinSolidarität , Radsahrcrgefellschast . Karlsruhe , Radfahrerver -ein Karlsruhe 1898, Tonristenverein , Naturfreunde , Arbeiter -Radiobund , Sozialistische Arbeiterjugend , Katholischer Man -nerverein Karlsruhe - Ost , Katholischer Jungmännerverein
Karlsruhe -Ost , Katholischer Jugendverein Karlsruhe -Ost , Ka -
tholifcher Männerverein Karlsruhe -Süd , Katholischer Jung -
männerderein Karlsruhe - Süd , Katholischer Jugendverein
Karlsruhe - Süd , Deutscher Lokomotivführerverein Karlsruhe ,
KriMnialbeamtenvereinigung .

Der Verkassungstag in « »den
In Mannheim veranstaltete am Samstag das Reichsban -

ner einen großen Fackelzug . Am Schlüsse des Zuges feierte
Oberregierungsrat Lehmann die Bedeutung des 11 . August
für das deutsche Volk. Am Sonntag fanden zahlreiche Stand -
lonzerte von Gesangsvereinen und Kapellen und am Abend
Illumination und ein großes Feuerwerk im Friedrichsparkund auf der Rennwiese statt .

*
Sluch in Heidelberg bewegte sich am Borabend des Bersas -

sungstages ein Fackelzug der Turn - , Gesang - , Krieger - usw .Vereine zur Stadthalle . Von deren Balkon aus hielt Orts -
trankenkassendirektor Stock eine Ansprache , in der er besondersdes . ersten Reichspräsidenten Ebert gedachte . Am Sonntag -
vormittag fand aus dem Marktplatz eine große Kundgebungstatt . Oberbürgermeister Dr. Reinhaus sprach über das Wei -marer Verfassungswerk . Den Abschluß des Tages brachte das
^ anzende Schauspiel der Schloß - und Brückenbeleuchtung .
uw

"
w

1W0OO Renschen dürfte » Zeuge dieser einzigartigen-Veranstaltung gewesen sein .

Der Festtag
- Die Feiern in der

Die V »rf » ff « ngSfrier der Reichsreaiernng im ReichStag fandam Sonntäg zu Berlin statt . Schon lange vor Beginn wateine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge auf dem
Platz der Republik versammelt . Punkt IL Uhr fuhr der Reichs -Präsident vor dem Reichstag vor , und eine Reichswehrtom -
pagilie nahm vor dem Reichstage Aufstellung . Der Sitzungs -saal des Reichstages bot ein festliches Bild . In der Vorhalledes Hauptportals war die Büste des Schöpfers der Weimarer
Verfassung , Dr. Hugo Preuß , aufgestellt . In -der Diplomaten -
löge batet sich unter Führung des Nnnzins Pacelli das diplo¬matische Korpb eingefunden , und auf der Regierungsestradesah man die in Berlin anwesenden Reichsminister sowie die
preußischen Minister . In Begleitung des ReichswehrministersDr. Gritner und des Reichstagspräsidenten Löbe betrat sodannder Reichspräsident die Ehrenloge , während sich alle Anwesen -den von den Plätzen erhoben .

Die Festrede hielt

ReichSinnenmknisterSeverins
der daran erinnerte , daß wieder einmal , wie schon 1921, 1923und 1924 die Verfassungsfeier in eine Zeit falle , in der Schick -
falsfragen der deutschen Nation zur Entscheidung stehen . Heuterichteten sich alle Blicke nach dem Haag , wq die Vertreter der
deutschen Regierung mit den Vertretern der Regierungen Eu -
ropas und - der Welt sich mühten, ^len Krieg endgültig zu liqui¬diere, ». Hoffentlich werde es ' den Bemühungen der Staats -

. männer gelingen , dieses Programm der Völkerverständigungauch durchzuführen .
Der Redner fuhr dann fort , es ist an sich Unrichtig , daß das

neue Deutschland die Verbindung mit der Vergangenheit ab -
lehnen könne . Auch in der Vergangeicheit in der alten Staats -
form haben wir Großes erlebt , und die Demokratie von Wei -
mar sei nicht erst in Weimar entsprungen , sondern langsam
herangereift schon in der Vergangenheit der alten .Staatsform .Die Demokratie von Weimar habe die Arbeiterschaft zumStaate geführt und habe der Arbeiterschaft das Gefühl bei -
gebracht , daß dieser neue Stäat ihr Staat sei . Die Freudeam neuen Staat habe sich schon gleich zu Beginn gezeigt in
der Abwehr feindlicher Angriffe auf Deutschlands Grenzen
und Boden . Man habe dem deutschen Volke eine militärische
Abrüstung aufgezwungen , die in der Praxis die Ungleichheitund Ungerechtigkeit aufzeige , zu der man uns verurteilt habe .
Eine Abrüstung nehme man aber freiwillig vor , das sei die
des Völkerhaffes und des Völkermißtraüens . Der Minister
schloß seine Ausführungen mit einem Appell an das Weiter -
gedeihen und Blühen Deutschlands .

Auf die Rede Severings antwortete Reichswehrminister
Gröner , der u . a . ausführte : Dankbarkeit Und Pflicht mahnen ■'
uns , an dem zehnjährigen Gedenktag der Weimarer Berfas -
fung des ersten Präsidenten der deutschen Republik zu geden -
Jen . Wir beugen uns in Ehrfurcht vor der hehren Gestalt
unseres Reichspräsidenten , der uns in schwerster Zeit Führer

. war und dessen Leben und Arbeit auch künftighin unser Sym -

. toi ist . Seine Worte klangen in ein Hoch auf das deutsche
Volk aus .

Die ganze Versaminlung stimmte in das Hoch ein und sang
Hierauf die erste und dritte .Strophe des Deutschlandliedes .
Nachdem der Reichspräsident der Menge draußen auf dem
Platze der Republik noch Gelegenheit gegeben hatte , feine
Grüße hinzunehmen , und die Ehrenkompagnie abgeschritten
hatte , begabter sich ^»s Reichspräsidentenpakais zurück.

Bei der Verfassungsfeier des Reichsbanners
Schwarz-Rot -Gold

in d̂er Berliner Staatsoper am Platze der Republik entbot
Oberbürgermeister Böh den republikanischen Heerscharen den
Gruß der Stadt . Rationalrat Deutsch (Wien ) erinnerte daran ,
daß der Gesandte der Deutsch - Österreichischen Republik Ludo
Hartman » im Jahre 1919 in Weimar im Verfassungsausschuß
bei der Beratung der Verfassung die Hoffnung apf eine dal -
dige praktische Durchführung des Anschlusses Österreichs an
Deutschland ausdrückte . Diese Hoffnung habe sich bis jetzt nicht
erfüllt . Wir verlangen für unser Volk , so schloß der Redner ,
das Recht , das wir allen andere » zubilligen , unsere Geschicke
in unsere Hand zu nehmen .

Reichsminister Severin « betonte u . a ., daß kürzlich im Haag
das Wort gesallen sei , Deutschland sei militärisch abgerüstet ,
in der moralischen Abrüstung sei es aber noch einige Beweise
schuldig . Diesen Vorwurf könne er nicht anerkennen . ' <an
dürfe nationalistische Ausführungen nicht als die Willensmei -
nung des deutschen Volkes darstellen . Die Staatsmänner der
andern Länder müßte » wisse» , daß das deutsche Volk durch
seine Außenpolitik , durch seine Organisationen , durch die re¬
publikanischen Parteien seinen Willen kundgibt . Der Frie »
denswille werde durch den heutige » Aufmarfch vor der Welt -
Öffentlichkeit zum Ausdruck gebracht .

Staatsminister Dr. Hirtsiefer sprach in Vertretung des »er -
hinderten Reichsministers Dr. Wirth ; er betonte , daß die Re-
publik große Fortschritte im Herzen des deutschen Volkes ge-
macht habe . — Staatssekretär Dr. Meyer gab der engen Zu -
fammengehörigkeit Ausdruck , in der sich die Deutsche Demo -
kratische Partei im Kamps für die republikanische Reichsver -
fassung mit dem Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold verbunden
wisse. — Der Vorsitzende deS Allgemeinen Deutschen Gewerk -
schaftsbundes , Theodor Leipart , führte aus . die Verfassung von
Weimar habe die Benachteiligung der Arbeiter aufgehoben .
Di « Arbeiter würden das schützende Bollwerk sein , an dem
jeder Angriff auf die Verfassung scheitern werde .

Anschließend fand auf dem Platz der Republik ein »roher
Zapfenstreich statt , ausgeführt von den vereinigten Sp,el -
männerzügen der Gaue des Reichsbanners . Hierbei bielt Ge -
ntral a . D . Deimling eine Ansprache .

Die Stadt Freiburg halte zu einer großen Feier in die
Festhalle geladen . Die Straßen zeigten reichen Flaygen -
schmuck . D,e Festrede hielt Prof . Ruppel (Freiburg ) . Vorsitzen -
der der Ortsgruppe der Deutschen Demokratischen Partei . Er
nannte die beiden Namen Ebert und Hindenburg und stellte
sie als leuchtende Vorbilder selbstloser Pflichterfüllung am
Staate hin . Der Abend brachte eine Beleuchtung des Münsters
und der Stadttürme .

ch
In Konstanz erhielt der diesjährige Verfafsungstag für die

Kreishauptstadt ein « ganz besondere Bedeutung . Im Konzil -
saal fand eine Ehrung der Jubilar « der Feuerwehr und der
Sanitätskolonne statt . Um die Mittagsstunde folgte die eigent -
liche Feier , in der der bekannte Schriftsteller SLttrrlr die Bei »
fassungsrede hielt .

*
In Bruchsal bewegte sich am Samstagabend ein langer

Fackelzug sämtlicher sporttreibender Vereine durch die Stadt
zum Hoheneggerplatz , wo die Fackeln zusammengeworfen und
das Deutschlandlied gesungen wurde . Am Sonntagmorgen
konzertierte die Stadtkapelle aus dem Hoheueggerplatz , undabends sand ein großes Festbankett statt .

der Republik :
« etcksvauptstadt

Im Deutschen Stadion
fand Sonntag nachmittag anläßlich des 10jährigen Verfassmigs -tages daß von der Reichsregierung , der preußischen Staat »,regierung und der Stadt Berlin veranstaltete Festspiel statt ,zu dem ein außerordentlich zahlreiches Publikum erschienenwar . Beim Erscheinen der Ehrengäste würde auf der Festlägedie Standarte des Reiches aufgezogen . Ein Chor von 45Ö0Schulkindern sang das Gelübde „Ich Hab mich ergeben " . Hier -auf ergriff Reichsminister von Gutrard das Wort zu einer
Ansprache , in der er verlangte , daß der Geist der Verfassungvon Weimar in uns lebendig bleiben solle.Der Männersprechchor des Deutschen Arbeitersängerbundessprach beim Festspiel eine chorische Sprechmelodie . Unter ^emGesang : „Wir wollen eine goldene Brücke bauen " kam vonallen Seiten die . Jugend in bunten Kleidern um die Arenaherbeigeströmt . Das Farbenchaos bildete sodann einen . Stern '
aus allen deutschen Landesfarbe » . Zum Schluß mahnte derChor die Jugend an die Bedeutung des Tages und des Werkes, ,worauf die Jugend die Schwurhand erhob und das Bekennt »nis zum Reich sprach . Während auf der Mitte des Platzesdas Reichsbanner gehißt wurde , umkreiste ein Fliegergeschwaderm,t wehenden Bannern das Stadion . Der Gesang des Deutsch ,landliedes schloß die erhebend und eindrucksvoll verlauseneFeier ab . "!

*

Reichsregierung , Staatsregierung und Stadt Berlin veran «stalteten in der Krolloper eine besonders eindrucksvolle
Abendfeirr ,

an der etwa 2000 Persönlichkeiten aus allen Behörden undallen Schichten der Bevölkerung teilnahmen . Der Festsaalprangte in reichem Blumen - und Flaggenschmuck . Die Feierwurde eröffnet mit der Egmont -Oüvertüre , darauf nahmReichsminister a . D . Dr. David das Wort zu feiner Festrede .Der Wille des deutsche» Volkes selbst ist — so führte er aus —das Fundament , auf dem die Reichsverfassung ruht . Danngelangte Beethovens Neunte Symphonie mit Schlußchor zurAufführung . Zum Schluß erklang des Deutschlandlied , dasvon dem gewaltigen Auditorium stebend gesungen wurde .
!

Der Verfajsuugstag ist in Bertin im allgemeinen ruhig ver -
laufen . Zahlreiche Umzüge des Reichsbanners fanden . stattund die Straßen zeigten außerordentlich starken Publikums ?
verkehr . An einigen Stellen ist es zu leichteren Zusammen »stoße » mit radikalen Elementen . gekommen . Die kommunisti .schen Organisationen Berlins veranstalteten Gegendcm '-nstra »tionen .

Feiern im Heid ? und Nusiano
Überall im Reich fanden starkbesucht « Verfassungsfeier » statk ,in Frankfurt a . M , in der historischen Paulskirche . In Königs -

berg wurde eine Büste des ersten Reichspräsidenten Ebert ent .
hüllt . In Saarbrücken stand die Feier unter dem Motto „Zu .
rück zum Reich , zur deutschen Republik !"'

In München sprach bei einer Feier der Reichsbehörden imFestsaal des Reichsvertehrsministeriums Geheimrat Prof .pn Beyerle , der im Jahre .191? die Bayrische Volkspartei im
Verfassungsausschutz der Nationalversammlung vertretenhatte . Friedrich Eberts Verdienst um die Rettung Deutsch ,lands vor dem Bürgerkrieg fand warme Anerkennung . Überdie Farben Schwarz -Rot -Gold , die vor 10 Jähren gerade auchbei der Bayrischen Volkspartei in hohen Ehren gestanden hat »ten , führte der Redner aus : „Jetzt ist an eine Rückwärts «revidi -erung nicht mehr zu denken . Mit mir werden Taufendeden Tag glücklich preisen , wenn mich in den Straßen Mün «chens die großdeutsche Flagge überall grüßte wie sonst imReich ." In längeren Ausführungen wurde dabei der Eigen -
staatlichkeit der Länder , insbesondere der Stellung Bayerns ,gedacht . Die Weimarer Verfassung aber wurde als Schutzfür die Lnnderreckte gewertet : „Weshalb Reichsverdrossenheit isäen Und die großdeutsche Sehnsucht gefährden ? Wirdienen der Verfassung besser , wenn wir an ihr festhalten .

"
An der Veranstaltung nähmen u . a . teil : Landwirtschafts -
minister Dr. A . Fehr ,<Bayr . Bauernbund ) , ferner Oberbür -
germeister Dr. Scharnagl sowie Offiziere der Reickswehr in
großer Anzahl .

*
Auch im Haag wurde der Verfassungötag vou der deutsche»

Delegation feierlich begangen . Dabei fprach Dr.- Stresemann .Deutschland wolle die Basis für ein « friedliche Zusammen -
arbeit der Nationen schaffen . Er hpffe , daß dieses Jahr daS
letzte sein werde , in dem noch fremde Truvven auf deutschemBoden , stehen dürfen . Eine Frage der Ethik des Völker ' ebenL
sollte man nicht zu einem Geschäft machen .

ch
In Wien wurde der Tag von der deutsch? » Gesan ^ kchast '

und der reichsdeutschen Kolonie in besonders feierlicher Weif «
begangen . Der Generalsekretär des Äußern , Peter , ^vrach di«
Glückwünsche der österreichischen Regierung auS . An einem
Empfang nahmen auch etwa hundert Deutschameris --" ---" - teil .

*
In Bern fand unter zahlreicher Teilnahme der in der Schweiz '

lebenden Reichsdeutschen im Verein mit den amtlichen dent -
schen Vertretungen eine Feier statt , bei der GcW «-*" - IV.
Adolf Müller die Festrede hielt .

Stresemann an den Reichspräsidenten
Reichsaußenminister Dr. Str «s«mann hat aus dem c->aag im

Namen der deutschen Delegation folgendes Tele ^"-" " " ' an den
Reichspräsidenten gerichtet : „Durch die Verfassung Wei¬
mar hat das deutsche Volk sich ein neu «? Fundament s« ine »
Wiederaufbaus geschaffen . Zur zehnjährigen Wiederkehr die .
seö denkwürdigen Tages gedenken die im Haag anwesenden
Reichsminister mit der gesamten deutschen Delegation in dank »
barer Ehrerbietung des Oberhauptes des Deutschen Reiche ?.
Im Ringen um Deutschlands Freiheit und Aufstieg wird uns
und dem gesamten deutschen Volke die treue und aufopferungs -
bereite Hingab « unseres Reichspräsidenten Vorbild und An -
sporn fein ."

Der 16. Ziinistrnkongreß in Zürich schloß am Sonntag
fein « Arbeiten ab und wählte eine aus 13 Vertretern aller
zionistischen Richtungen bestehende neue Koalitionsleitung
mit Prof . Weizmann und Sokeloff an der Spitze . Der Rat
der erweiterten Jewish - Agency fetzt sich zusammen aus 112
Vertretern der zionistischen Organisationen und gleichfalls
Vertretern der nichtzionistischen jüdischen Organisationen
in den verschiedensten Ländern der Welt .

Die Rote Fahne beschlagnahm «. Der Berliner Polizeipräst -
dent hat am Sonntag die „Rote Fahne " wegen ihreS auf¬
reizenden Inhalts beschlagnahmt .

II



Die Ikrise im Haag
„ Besserung der Atniöshh ^ r «" '

M Berlin , 12. Au « . ( Priv . - Tel . ) Di « Stimm »»»» ist
auch heute noch steptisch, wenn sie schon auch nicht mehr »» »
Eindruck de « absolute » Pessiuue »»»» s malkr n >ie am Samstag .
Auch ein Eingreisc » MardonaldS würde »venig wirke » , d« di«
»aglische BottSstiinmung geschlossen hinter Snowdtu steht .
Große Schwierigkeiten macht ein I n t e r v i e w H e n d er -
s , n # , worin tt die Räumung de « Rheinlands durch
die englischen Truppen s ü r den 2 . Dez » mb » r an¬
kündigte . Eine offiziöse Mitteilung liegt aber in diesem Sinn
nicht vor .

■ • * ' ' • " '

WTB . London , 12. Aug . ( Tel . ) Pertinax meldet dem
„Daily Telegraph " aus dem Haag , die gestrigen langen Unter -
» »düngen zwischen den Führern der verschiedenen Delegationen
änderten in Wirklichkeit nichts an der Konferenzlage . Obgleich
fich die Atmosphiir » gebessert hat , scheint eine LS -
sun g der Krise nicht näher als gestern . Pertinax
bemerkt , wenn es zum Schlimmsten komm »» sollte , so wird
Briand zu einem direkten Einvernehmen mit Strebe ,
mann zu grkangrn suchen, um den Zeitraum zu überbrücken, ,
der bis zur Annahme und Durchführung des Z)oungplanes ver -
geht . Was indes der Inhalt eines derartigen Einvernehmens
sein wird , kann augenblicklich nicht leicht vorausgesagt werden .

Am Samstag hatte - sich der englische Finanzminister Snow -
den in ziemlich scharfen Ausführungen gegen seinen französi -
fchen Kollegen Eheron gewendet . U . a . hatte er die Auslegungder Balfour -Nöte durch Cheron als „grotesk " und „lächerlich "
bezeichnet . Der Dolmetscher hatte taktvoll vermieden, . dieseAusdrücke bei der Übersetzung ins Französische wiederzugeben .Die anwesenden Mitglieder und technischen Beiräte der fran¬
zösischen Delegation waren aber des Englischen genügend mäch-
tig , » m die Worte zu verstehen . Der belgische Finanzminister
Höutard unternahm eine Vc.rmittlungsaktion . Sonntag mittag
fand eine Besprechung der Hauptdelegierten mit dem Erfolg
statt , daß die „Mißverständnisse " sowie die . Unstimmigkeiten
persönlicher Natur beseitigt wurden . Am heutigen Montag
soll diese Klärung in der Finanzkommission weiter erfolgen .

Auch Maedonald an Seite SnowdenS
MTB . Haag , 12. Aug . (Tel . ) Das Telegramm , das der

englische Premierminister Macdonald an Schatzkanzler Snow -
den gesäiidt hat , besagt , daß die Finänzkommission einen sehr
ernsten Fehler mache , und daß die Aussichten für eine , paldige
Lösung sofort Schiffbruch leiden mühten , wenn man sich nicht
endlich dazu verstehe , den Bericht der Sachverständigen zu re -
vidieren , um den rechtmäßigen Forderungen Englands ent -
gegenzukommen .

„Alle Parteien und Gruppen des Landes ohne Ausnahme
unterstützen die Sache , die Sie führen , jede Zeitung steht hin -
t «r Ihnen und alle Parteien im Hause unterstützen Sie eben -
-falls . Ich hoffe sehr ernstlich , fcxch Ihre Kollegen in der Fi -
nanzkommission erkennen werden , daß sie die Lage in dem
.Sinne auszulegen haben , daß die elementarsten Erwägungen
des fair play zwischen den beteiligten Ländern eine Revision
gewisser Empfehlungen des Berichtes erfordern . Unsere bis -
herige Aktion für das Zustandekommen einer Regelung der
europäischen Verhältnisse auf der Grundlage guten Willens
teweist , daß wir wünschen , daß die Konferenz Erfolg hat , und
»war sowohl auf politischem wie auf finanziellem Gebiet , aber
vir haben die Grenze der »,» gerechten Last »nv » rt »ilung er -
reicht." .

'
.. .

"
. , . , . ; ■ .

London , 12, Aug . (Tel . ) Premierminister Mac¬
donald erklärte in einer Unterredung dem Vertreter des „Daily
Expreß " bezüglich der Botschaft , die er an Snowden im Haag
gerichtet hat : Angesichts der auf dem Kontinent oft verbrei -
teten Ansicht , daß Snowden blufft , wollte ich es vollkommen
klarmachen , daß der von ihm eingenommene Standpunkt , daß
Großbritannien jetzt die Grenz » des Ertragens ungerecht »»
Last»» rrreicht hat , die Unterstützung von uns allen erhält . Ich
erklär « , daß dies ohne Rücksicht auf die Parteienso ist. .

Lloyd George hat gestern in einer Mitteilung an den „Daily
Expreß " gleichfalls seine feste Unterstützung des SchatzkanzlerS
zum Ausdruck gebracht .

Unterredung Montagne Norman -Maedonald
MTB . Paris , 12 . Aug . (Tel . ) Dem „Petit Parisien " wird

aus London gemeldet , man erfahre von maßgebender Seite ,
daß Montague Norman , der Gouverneur der Bank von Eng -
land , in feiner gestrigen Unterredung mit Macdonald dessen
Aufmerksamkeit auf die Rachteile eines Abbruchs der Haager
Konferenz gelenkt habe . Dieser Unterredung habe auch der
stellvertretende Direktor der Mörgan -Bank , Lamont , beige -
wohnt .
Renn die Konferenz zusammenbrechen sollte . . . . .

Der englische Außenminister Henderson hat nun erklärt , daß
England alle seine Truppen auf jeden Fall bis zu W »ihnacht »n
»urückgezogen Hab »» werde . Die britisch « Lakourregierung
ist also gesonnen , auch unabhängig von Frankreich , auch im
Falle eines Niederbruches der Haager Konserenz , zur Räumung
«u schreiten . Ob eine Isolierung Frankreichs in der Besetzung
den französischen Räumungswillen anspornen würde , ist aller -
dings , wie der „Frkf . Ztg/ ' aus dem Haag berichtet wird , eine
Frage , die auf einem änderen Blatt steht . Doch lieberRäu -
Mung durch eine Macht als überhaupt keine Räumung .

Wenn die Konferenz - Schiffbruch erleiden sollte , so wird man
natürlich irgendwann und irgendwo von neuem beginnen müs -
sei». Deutschland hat natürlich den Wunsch , daß die Konferenz
zu einem glücklichen Ende komme . ES hat ihn , weil der
Voungplan seine Lasten vom 1 . September an erleichtern wird ,und weil es nach Möglichkeit gilt , ein gütliches allseitiges Räu -
mungsversprechen zu erhalten . Was aber wird hinsichtlich
Deutschlands Leistungen geschehen, wenn es z« keiner Einigung
kommen sollte ? Die internationalen Finanzsachverständigendabei , in Paris befunden , daß die bisher von Deutschland ge-
tragenen Lasten mehr sind , als Deutschland vernünftigerweise
zugemutet werden kann . Nach diesem Befund dürfte somit kein
Mensch Deutschland zumuten , noch weiter die alten Lasten
nach dem 1 . September zu tragen , bloß weil sich die Gläubiger
nicht über die Teilung ihrer Beute zu einigen vermögen . Ahn -
lich ist auch die Lage hinsichtlich der Räumung . Briand klam -
wert sich an die Verbindung zwischen Räumungsfrage und R « -
Parationsregelung . Doch diese hat Deutschland niemal » an -
erkannt .

> Letzte Nachrichten
Line « ede Dr . Lurtius im toaao

M . Bcrliu , 12. Au ». «Priv . - T »! . ) . Im f i n a n , p » Ii -
tischen Ausschuß sprach h »«t« der deutsche WirtfchoftS -
minister Dr. Curti » « üder W« Finanz - und Wir '

tfchaftS -
lag » des R » ich»S . Er erwähnte zunächst , dähk » in » ncutn
Opf » r gebracht werden » nuten und legt » dann »ing »h »nd
dar , wir fich d» r drutsch » Handel wesentlich mehr »erfchlech-
tert habe al « etwa der englisch», und daß fein Rückgang
übrrhaupt d » r grüßt » «»t « r allen in Betracht kein -
menden Nationen ist. 1913 drtrug » r noch 12,7 Proz . deS
Welthandel ?, 1928 nur 8,7 Proz .

Wifiell und Severins nach dem Haag abgereist
Pr . Brrlin , 12 . Aug . ( T »l . ) Wie wir von untrrrichleterSeite hören , find die ReichSminifter Wisse II und S » -v » r i n g gestern abend »ach dem Haag abgereist zu einerRücksprache mit den dort »«eilenden RegierungSmitgliedernüber dir A r b » i t S l o s » n v r r sich » r u n g. Im Haag wur -den beide ReichSministrr von Dr. Wirth und StaatssekretärPüttder vom Bahnhos abgeholt .

Reichspräsident von Hindenburg in München
WTB . München , 12 , Aug . (Tel . ) Reichspräsident vonHind »nburg , der , wie gemeldet , auch in . diesem Jahre seinenUrlaub in Bayern verbringt, , traf heute vormittag 9.44 Uhrmit dem fahrplanmäßigen Schnellzug in München ein . Auf

Wunsch des Reichspräsidenten war von einem offiziellenEmpfang abgesehen worden . Der Reichspräsident wurde infeinem Salonwagen von General Hemmer und dem Vertre -ter der Reichsregierung in München , Gesandten von Hanirl ,begrüßt . Beim Verlassen des Bahnhofes wurde der Reichs -Präsident von einer zahlreichen Menschenmenge jubelnd be -
gr .üßl . In Begleitung seines Adjutanten , Oberstleutnantvon Hindenburg , begab sich der Reichspräsident nach herz -
licher Verabschiedung von den Erschienenen im Kraftwagennach Di »tramSz » ll .

Di » Glückwünsch » d» r R » ichsr » »i» r« ng für Dr . Eck» »»r
WTB . Berlin . 12 . Aug . (Tel .) Im Auftrage bei Reichs ,

derlehrsministers Dr. Stegerwald begab sich Staatssekretär un
Gutbrod nach Friedrichshofen und überbrachte Dr. Eckener uns
seiner Besatzung Glückwünsche zum Gelingen der Amerita -
fahrt und Wünsche für den bevorstehenden Weltflug .

Als erster der deutschen Teilnehmer am Eurovaflug istheute , Montag , um 8 .56 Uhr der Flieger Kirsch, der um 7
Uhr in Berlin -Tempelhof gestartet war , im Hamburger Flug¬hafen eingetroffen . Kirsch hat um 9.22 Uhr als Erster den
Weiterflug nach Amsterdam angetreten .

Ein Waldgrbiet von 32 AM Hektar , daß sich durch die vierStaaten Montana , Jdahq , Oregon und Washington und sogarbis .- nach Kanada hinein erstreckt, steht in Flammen . 4000Mann sind bemüht , den Brand , der mehrere Städte bedroht ,einzudämmen .
Ein Expreßzug der Texas - «nd Pacific -Eifenbahn überfuhrSV Kilometer östlich von Dallas iTexaS » an einem Bähnüber -

gang ein Lastauto , in dem zwei Familien von einem
Ausfluge zurückkehrten . Von den Insassen des Autos wurden14 auf der Stelle getötet , während ein Kind , das als ein -
ziges mit dem Leben davon kam , mit schweren Verletzungenin ein Krankenhaus gebracht wurde .

BsäcMscImer Teil

Zweites Landesfranentnrnen der Deutschen
Turnerschaft

Das Landessrauenturnen des X . Kreises der Dtutfch »nT « rn »rfchaft fand am 10. und 11 . August in Gagg »na « statt .Aus allen Teilen des Landes waren die badischen Turnerin -
nen erschienen , um in friedlichem Wettstreit ihre Kräfte zumessen . Der Samstag vormittag brachte den Siebenkampf ,aus dem Marie Greulich vom TV . 46 , Mannheim , als Sie¬
gerin mit 138 Punkten hervorging . In der Unterstufe fieldie Siegespalme an Lore Hofsüh vom TV . 34, Pforzheim ,mit 124 Punkten . Am Nachmittag fanden die Schwimmwett -
kämpfe und das VolkswettUrnen statt . Siegerin im Vier «
kämpf (Volkstum ! . Turnen ) wurde Toni Roll » vom T .V . 62,Konstanz , die 92 Punkte errang .

Den Höhepunkt des ersten Tages bildete die Banner 'über -
gab « am Abend . Als Vertreter des Oberbürgermeisters über -
gab Stadtrat Prof . Dr. Hefner (Offenburg ) das Banner des
X .. Turnkreises an Bürgermeister Schneider (Gaggenau ) , der
es in treue Obhut nahm . Hierauf entbot der 1 . Kreisvor »
sitzende, Oberrealschuldirektor a . D . Daniel Weis (Schwet -
zingen ) , den Gruß der badischen Turner an die Feststadt und
die Festgäste , insbesondere an Kultusminister Dr Leers . Die¬
ser dankte für die freundliche Begrüßung , versicherte , daß die
badische Staatsregierung jederzeit für die Körperpflege vol-
l «S Verständnis habe , und grüßte die badischen Turnerinnen
namens der badischen Staatsregierung . Am Sonntag trafein Telegramm des badischen Staatspräsidenten Dr. Schmittein , das folgenden Wortlaut hatte : „Zum zweiten badifchen
Landesfrauenturnfest übermittle ich den Turnerinnen und
Teilnehmern des Turnfestes aufrichtige Grüße in dankbarer
Anerkennung der im Dienste des Turnsports geleisteten Vater -
ländischen Arbeit . gez. Dr. Schmitt , Staatspräsident .

"
Der Sonntag morgen brachte einen eindrucksvollen Festzug

durch die Stadt . Erst der Nachmittag war wieder den Kämp -
fen gewidmet . Zunächst trafen die Schwimmerinnen aufein --
ander . Kreismeisterin wurde Frl . Gabel » (Konstanz ) mit
fflYt Punkten . Über 900 Teilnehmerinnen unter der Leitungde« Kreissrauenturnwarts Latt »rn »r eröffneten die Kämpfe
auf dem grünen Rasen mit Vorführungen von Volkstänzen ,die von den wieder zahlreich erschienenen Zuschauern mit
großem Beifall aufgenommen wurden . Anschließend wurden
von verschiedenen Vereinen Werbespiele im Faustball , Korb -
ball und Trommelball ausgeführt , die jedoch nicht bewertet
wurden . Sehr eindrucksvoll gestaltete sich der Aufmarsch
sämtlicher Turnerinnen , die am Feste teilgenommen hatten .
Ihnen voraus zogen die Bannerträger mit 121 VereinSban -
nern . Hierauf wurden Freiübungen ausgeführt , an di« sich
die Siegerehrung und Preisverteilung anschloß . Nicht weni -
ger als 40 Teilnehmerinnen konnten neben dem Eichcnkranz
die vom Reichspräsidenten von Hindenburg gestiftete Silber -
und Bronzeplakette überreicht werden .

Ans der badische« Landwirtschaft
Gute W »in »rnt » in Sicht im Markgräflerland .) Aus ver -

schiedenen Orten des Markgräflerlandes wird von einem gu -
ten Stand der Reben berichtet , die bisher weder von Hagel -
schlag noch von Trockenheit beeinträchtigt wurde . Man rech-
net mit einer ausgezeichnete » Ernte .

Tabakveredelungsanlage in Graben -Neudorf . In Graben -
Neudorf wird »in Tabaktrocknungsschuppen mit Verdamp -
fungsanlage errichtet . Die Verdampfungsanlage besteht aus
einem Niederdruckdampfkessel von einer halben AtmosphäreDruck . Der Dampf wird durch eine Röhrenanlage über den
gut getrq ^kneten Tabak geleitet .

-> n . 11I' i f i ... '» ' ' >0 * »•*
:

*
Aus der Landeshauptstadt -

Bei « B«de« « rtruuk «» . Gestern abend fand mau beim Ab-suchen der AuSkleideräume im Strandbad Rappcnwört dieKleider des Schüler « Paul GrGuwrd »! aus Köhlingen (AmtDnrlach ) , der vermutlich 'Beim Baden im offenen Rhein er -trunken ist. Die Leiche konnte nicht geborgen werden .Schwer » , Motorradunfall . Am Sonntagskind gegen 6 Uhrhat sich auf der Landstraße zwischen Maxau und Knielingenein schwerer Motorradunfall zugetragen , dessen Opfer zweijunge Leute aus Württemberg sind . Die beiden Motorrad »fahret kamen von Maxau und stießen vor dem Gasthaus „z.Anker " mit einem Radfahrer zusammen , als dieser geradeaus der Gartenwirtschaft herausfuhr . Alle drei stürzten .Die Motorradfahrer blieben mit schweren Schädelbrüchen undinneren Verletzungen bewußtlos liegen , während der Rad -,fahrer leichter verletzt würde . Der eine der Motorradfahrerist im Laufe der Nacht im städtischen Krankenhaus zu Karls »ruhe gestorben , der andere hat bis zur Stunde das Bewußt -fein noch nicht wieder erlangt . Wie man hört , foll es sich beidem Toten um den 22jährigen Landwirtssohn Wolf auSWeil der Stadt handeln .
Wüstling . — DiebeSg »find » l. Ein 47jähriger Kaufmannhat drei Kinder im Alter von V, 6 und 9 Jahren in den Dur »lacher Wald gelockt und dort an ihnen unsittliche Handlungenverübt .— Das Diebesgesindel scheint Hochkonjunktur zu haben .Es vergeht kein Tag , an dem nicht der Polizeibericht eineReihe von Eigentumsdelikten , darunter insbesondere auchFahrraddiebftahle , meldet . So wurden am Sonntag wieder5 Fahrraddiebftahle angezeigt . Im Schwimmbad Durlachkonnte ein llzähriger Schüler beim DicbesHandwerk er»wischt werden .

,,Fri »d»rik »" bleibt . Unter allergrößten Schwierigkeiten istes der Direktion gelungen , die gesamten Berliner Künstler ,mit Kammersänger Karl Ziegler an der Spitze , für weiter «drei Vorstellungen zu gewinnen . Lehars Welterfolg „Frie »denke "
, die größte Sensation Karlsruhes , wird heute , Mon -tag , mor «»n, Dienstag , und Mittwoch in der Originalbesetzungjeweils 8 Uhr abends gegeben . Es sind dies die unWiderruf »lich letzten Vorstellungen , denn am Donucrdtagabend mußKammersänger Karl Ziegler bereits in Berlin , singen , wäh ,rend Prof . Mendelssohn in Karlsbad ein Konzert - zu diri »gieren hat .

Wetternachricht « »di »nst d» r Bad . Landeswktterwarte Karls -ruh » . Gestern lag ein Rücken hohen Druckes quer über Frank «reich und Deutschland . Die Abschnürung eines über Ostdeutsch¬land liegenden Kernes führte zur Bildung einer schwach aus »geprägten Tiefdruckrinne , deren Porüberzug jedoch keinennennenswerten Einfluß auf unsere Witterung gewann . Wi»haben daher im ganzen Lande vorwiegend heiteres , nur imSüden zeitweise bewölktes Wetter mit Höchsttemperaturen um20 bis LS ' Grad bie in mittlere Gebirgslagen Heute ' iegt einnach Osten vorstoßender Kern des AzörenhochS vvr der frai »,zösischen Küste , und bewegt sich langsam gegen da» Festland .DaS schöne Wetter wird daher anhalten , Wrttcrausstchteni '
Fortdauer des heiteren und trockenen Spätsi ' ' Detters .

Hmrze « acdricdten aus Baden
DZ . Heidelberg , 12. Aug . In der Nacht auf Sonntagwurde in dem Juweliergeschäft vön WagNer eingebrochen undJuwelen sowie Gold - und Silberwaren im Werte von 15 . ti »20. QO0 Reichsmark entwendet . Die Täter sjnd noch unbe -kannt . ■•: i - r • .tu :» ; - 9WTB . Konstanz , 11 . Aug . Ein Au >o aus Wollmati »»gen , in dem sich Mitglieder des dortigen Krastsportvereins be»fanden , die nach Villingen zum Schwerathletiktreffen fahrenwollten , führ mit . feinen 12 Insassen gegen «ine Telegraphen -stangc . Das Auto wurde schwer beschädigt. , Sämtliche I »»fassen wurden herausgeschleudert und 5 Person »» erlittenschw » r » B »rl »Yung »n und muhten ins Krankenhaus gebrachtwerden , weitere S erlitten leichtere Verletzungen . .DZ . Konstanz , 10. Aug . Auf dem » ru »rba »t «n Wasserturmin Konstanz wurd ein rotierender Grohscheinwerfer aufgestellt ,der nun über Nacht seine weißen Blitze kilometerweit üherSee und Land sendet . Der bewegliche Lichtstrahl verrät demZureisenden schon von Ferne, '

daß er sich Konstanz nähert .Ein neuer Weg der Lichtreklame für Fremdenstädte wurde mitder Schaffung dieser Lichtwerferanlage beschritten .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . • 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . ; . 100 Kr .

12 .
Heid

168 .12
111 .76
21.95
20 .35
4.1975
16. 41
60 .725
59 .11
12.419

August
•enn

168.46
111 .98
21 .99
20 .39
4 .2025
16.46
80 .885
59.23
12 .439

i .
(B«U>

168.00
111 .71
21 .935
20.346
4. 196
16.416
80 .685
59.085
12.414

Auquft
«rw

168.34
111 .93
21 .975
20.386
4 .204
16.455
80 .845
59.205
1? .434

Di » amtlich » Grotzhand »lSind »izifser vom 7 . Aug . 1929 istmit 138,1 gegenüber der Vorwoche ( 138,4) leicht zurückgegan¬gen .

Geschäftliches
Brandschutz in Gemeinden . Die hiesige Aeuerwohrgeräte »fabrik Carl Metz hat im Jahre 1909 als erst« deutsche Firmaauf der Feuerwehrgeräteausstellung zu Nürnberg , eine Auto -

mobilfeuerspritze ausgestellt und vorgeführt . Für diese Feuer »
spritze wurde ein Mercedes - Benz - Chassis verwendet . Schondamals wurde dieser Automobilfeuerspritze von der Prüfungs -
kommission ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt . Inzwischenist auch für kleinere Gemeinden ein motorisch betriebenes
Feuerlöschgerät entstanden , und hat in dieser Beziehung die
Firma Metz ebenfalls Vorbildliches geschaffen . Im Jahre 1924
zeigte sie erstmals auf der Automobilausstellung in Berlin
ein « KUinmotorseuerspritze mit 40v-Liter -Leistung , welch « sei »
te »S « iner sächsischen Firma wohl eine Vorläuferin hatte , letz ,t - re >var jedoch für eine relativ klein » Leistung gebaut , wäh»rend das Metz - Gerät schon damals die jetzt übliche Baugröß «von 400 Liter pro Minute bei 60 Meter Förderhöh « hatte .Seit dieser Zeit wurde das Gerat in mancher Hinsicht ver»
bessert und eS ist interessant , daß auf dem internationalen
Feuerwehrkongretz in Paris im Juli 1929 eine solche ausge -
stellte Metz -Kleinnwtorfeuerfpritz « von dem amtlich «« Unter¬
suchungsausschuß in PariS für Industrie , Wissenschaft und Er .
findungen als alleiniges Gerät aufgekauft wurde unter ver-
schiedenen ausgestellten in - und ausländischen Erzeugnissen .
Auch auf der diesjährigen Ausstellung „GaS und Wasser " in
Berlin wurde einer solchen Metz- Kleinmotorfeuerspritze ein
Preis zuerkannt . Viele Metz -KIeinmotorfeuerspritzen schützen
seit 1924 in - und ausländische Gemeinden vor Feuersgefahr .



HQ8 Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m

Rheinische Credithzenk * Filiale Karlsruhe1 elephon
6000 bis 6013

entralbanöelsregtstec für Kaden .
Donaueschingen. P .384

In das Handelsregister
B ®b . I O>-Z . 42 wurde

heute eingetragen :
Dampfsägewerk Donau -
eschingen der C . Arnim -
scheu Güterverivaltung ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Donau -
eschingen . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be -
trieb von Dampfsäge- und
Wassersägewerken, der An -
und Verkauf solcher, Han-
del mit Hölzern aller Art,
Veredelung und Bearbei -
tung derselben und alle
Geschäftegleicher oder ahn-
licher Art . Der Gesell -

schaftsvertrag ist am
5. Juni 1929 festgestellt .
Da ? Stammkapital be -
trägt 20 000 M . ®e-
schäftsführer ist Dr. jur .
Kurt Seidler in Köln
a . Rh . Die Gesellschaft
wird durch einen Ge-
schäftsführer vertreten .

Öffentliche Bekannt-
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.

30 . Juli 1929.
Amtsgericht

Donaueschinge» .
Donaueschingen. P .385

In das Handelsregister
A Band II O .-Z . 38 wurde
heute eingetragen : Willi
Hengstler, Zuckermaren-
grotzhandlung in Donau -
eschingen . Inhaber Willi
Hengstler, Konditor in
Donaueschingen.

2. August 1929.
Amtsgericht

Donaueschingen.
Freiburg , Brsg . P .390

Handelsregister
Freiburg i . Br .

A Band IX O .-Z . 17« :
Die Firma Schneider 4
Keller, Jnh . Albert Keller,
Freiburg , ist geändert in
„Albert Kelle«" .

A Band X O .-Z . 57 :
Firma Foto-Auer, Jnh .
Frau Marta Auer, Frei -
bürg . Inhaber ist Otto
Auer Ehefrau , Marta geb .
Patze, in Freiburg . Am
20 . Juli 1929.

A Band X O .-Z . 58 :
Firma Richard Paulus ,
Freiburg . Inhaber ist Ri -
chard Paulus , Geigenbau-
meister in Freiburg . Am
23 . Juli 1929.

A Band III O .-Z . 239 :Die Vertretungsbefugnisdes Liquidators der Firma
Kiesel & Zähringer tu
Freiburg ist beendet , die
Firma ist erloschen . Am
23 . Juli 1929.

A Band II O .-Z . 20 bei
Firma Julius Kaiser in
Freiburg : Inhaber ist jetzt
Kaufmann Franz Krieg in
Freiburg . Der Übergangder im Betrieb des Ge-
schäftS begründeten Ver-
bindlichkeiten ist beim Er -
werb des Geschäfts durch
Franz Krieg ausgeschlos -
sen worden . Am 23. Juli
1929

A
°

Band X O.-Z. 59 :
Bankgeschäft Max Graf
von Tauffkirchen, Frei -
bürg . Inhaber ist Max
Graf von Tauffkirchen in
Freiburg . Am 26 . Juli1929 .

A Band X O .-Z . 60 :
Firma Linus Merk in
Freiburg . Inhaber ist Li-
nus Merk, Kaufmann in
Freiburg . Am 2« . Juli1929.

A Band X O.-Z. 62 :
Georg Endrcst, Sauerstoff .
werk, Freiburg . Inhaber
ist Georg Endretz , Aauf-mann in Freiburg . Am
1. August 1929.

Folgende nicht mehr be-
stehende Firmen wurden
am 31 . Juli 1929 gemäß
| 31 Abs. 2 H .-G .-B . vonAmt» wegen im Handels -
register A gelöscht :

Band I O .-Z . 78 : Karl
Suri , Freiburg .

Band I O . -Z . 145 :
Dreher & Mattes , Frei¬
burg.

Band I O .-Z . 324 : Leo
Marx , Freiburg .

Band II O .-Z . 343 : Pe -
ter Steyert , Buchheim

Band IV O . -Z . 79
Friedrich Bickel, Freiburg .

Band V O .-Z . 47 : Karl
Schönenberger, Freiburg .

Band V O .-Z . 268 :
Gregor Meißner , Freiburg .

Band VI O .-Z . 101 :
Carl Aug . Reber & sohlt ,
Freiburg .

Band VII O .-Z. 41
Heinrich Buff vorm. Th.
Jdler , Freiburg .

Band VII O .-Z. 66 :
Karl Moßgraber , Freiburg .

Band VII O .-Z . 287 :
W . Neef & Co ., Freiburg .

Band VII O .-Z . 322 :
Thodor Kurrus , Freiburg .

Band VIII O .-Z . 92 :
Altmöbelstelle Josef Hör-
nun «, Freiburg .

Band VIII O .-Z . 212 :
Rhena - Berlag Tarl

Glaenz , Freiburg .
Band VIII O .-Z . 279 :

Wilhelm Schultheiß , Frei -
bürg .

Band IX O . -Z . 186 :
Heinrich Hutzler, Freiburg .

Band IX O .-Z. 276 :
Fahrradhalle Martinstor ,
Ott » Feigen, Freiburg .

Band IX O .-Z . 291 :
August Burkart , Freiburg

B Band I O .-Z . 2 bei
Bereinigte Freiburger Zie-
gelwerke , Aktiengesellschaft
mit Sitz in Merzhausen :
An Stelle des ausgeschie -
denen Ingenieurs Albert
Wolff ist Architekt Ludwig
Mayer in Freiburg als
Vorstand bestellt . Am 26.
Juli 1929.

B Band III O .-Z. 110 :
Firma Gust . Metzger , Her-
renwäsche - und Kragen-
fabrik, Gesellschaft r *it be¬
schränkter Haftung in
Freiburg , hat unter ent-
sprechender Änderung des
Gesellschaftsvertrags den
Sitz nach Lörrach verlegt.
Am 29 . Juli 1929.

B Band III O . -Z . 21 :
Die Freiburger Zweig-
Niederlassung der lirma
Hambach & Eichenhofer,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Holzgrotz -
Handlung mit dem Sitz in
Koblenz, ist aufgehoben.
Am 29 . Juli 1929.

B Band III O .-Z. 45 :
Schwarzwälder Telefon-
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit dem Sitz
in Freiburg ist durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom
1 . Juli 1929 aufgelöst wor -
den . Liquidator ist Direk-
tor und Senator h . c.
Leo Giler in Mannheim .
Am 31 . Juli 1929 .

B Band VI O .-Z . 51 :
Gerstner und Merkel, Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Straßenbau Ra -
statt (Baden ) in Rastatt ,
Zweigniederlassung Frei¬
burg . Gegenstand des Un -
ternehmens ist die AuS -
führung von Straßenbau -
arbeiten aller Art sowie
der Betrieb von Stein -
brüchen zum Zweck der
Schottergewinnung . Die
Gesellschaft kann sich an
ähnlichenUnternehmen be-
teiligen oder solche erwer-
ben . Das Stammkapital
beträgt 5500 JtM. . Ge .
schäftsführer ist Josef
Gerstner , Ingenieur in
Freiburg . Der Gesell -~

Haftsvertrag ist am 19 .
pril 1926 festgestellt . Die

Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäfts-
führer haben. Sind meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell-
schaft vertreten durch zwei

Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Der
Geschäftsführer Gerstner
hat jedoch das Recht , die
Gesellschaft allein zu ver-
treten . Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzei
ger . Am 31 . Juli 1929.
Karlsruhe . P .375

Handelsregistereinträge
1 . Albrecht & Ebert

Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst. ' Die
Firma ist erloschen .

2 . Weik & Oesterle,
Karlsruhe . Offene Han
delsgesellschaft . Persönlich
haftende Gesellschafter :
Felix Weik , Zigarrensor -

tiermeister , Robert
Oesterle, Kaufmann , beide
in Karlsruhe . Die Gesell
schaft hat am 24. Juli 1929
begonnen. (Großhandel
mit Zigarren . ) 30. 7 . 1929.

3 . Carl F . Rau , Karls
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist
erloschen . 1 . 8 . 1929.

4 . Otto Foehr, Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Otto Foehr . Juwelier ,

Karlsruhe . (Juwelen ,
Gold- und Silberwaren .
Kaiserpassage 1 .) 2. 8. 29.
1929.

Amtsgericht Karlsruhe
Karlsruhe . P .378

Handelsregistereinträge
1 . Deutsche Verkehrs.

Kredit-Bank Aktiengesell
schaft Zweigniederlassung
Karlsruhe , Hauptsitz Ber-
lin . Ernst Samwer ist
aus dem Vorstand usge-
schieden.

2. Westdeutsche Bau -
gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge
genstand des Unterneh-
mens : Ausführung von
Hoch - und Tiefbauten aller
Art, sowie die Erwerbung
von Grundstücken zwecks
Erstellung von Gob.äuden
darauf und die Beraube
rung von dergestalt be

bauten Grundstücken.
Stammkapital : 40 000 JM .

Geschäftsführer : Max
Stadelmann , Oberinge
nieur , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
18 . Mai 1929 und am 21.
Mai 1929 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt und vorhanden, so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäfts
führer gemeinsam mit
einem Prokuristen vertre
ten. Die Gesellschaft be
ginnt mit der Eintragung
in das Handelsregister und
endigt am 1 . Juli 1934.
Falls die Kündigung der
Gesellschaft nicht 6 Monate
vor Ablauf dieser Frist
erfolgt sein sollte , bleibt
die Gesellschaft stillschwei-
gend auf weitere 5 Jahre
bestehen , um nach Ablauf
auch dieser Frist automa -
tisch in gleicher Weise wei -
ter zu dauern . Die Be-
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen durch
die „Badische Presse" .
Karlsruhe .

3. „Capitol" Baugejell.
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge-
genstand des Unterneh-
menS: Erwerb , Bebauung
und Verwertung eines

Grundstückskomplexes,
namentlich auch darin die
Errichtung eines gewerb-
lichen Unternehmens , das
den Namen „Capitol" füh .
ren soll. Stammkapital :
100 000 m . Geschäfts¬
führer : Albert Brauchle,

Kaufmann , Hermann
Steub , Oberingenieur ,beide in Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
25 . Februar und 2 . Juli

1929 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen
Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen
vertreten . Die Bekannt»
machungen der Gesellschaft
erfolgen ini Deutschen
Reichsanzeiger. 29 . 7 . 29.

4 . Gesellschaft für Teer -
straßenbau mit beschränk
ter Haftung , Essen, mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe unter der
Firma : Gesellschaft für
Teerstraßenbau m . b . H.
in Essen Abteilung „Süd -
Westdeutschland ". Durch
Gesellschafterbeschlutz vom

7 . Mai 1929 ist das
Stammkapital um 50 000
Reichsmark erhöht und be
trägt jetzt 800 000 JM
Durch Senselben Beschluß
ist § 3 des Gesellschaftsver
trags (Stammkapital ) ge-
ändert . 31 . 7 . 29.

5. Billing & Zoller Ak¬
tiengesellschaft für Bau -
und Kunsttischlerei, Karls
ruhe . Kaufmann Emil
Sauter , Karlsruhe , ist
zum stellvertretenden Vor-
standsmitglied bestellt . 2 . 8.
1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . P .S80

Handelsregister . 1 . Fir -
ma Ferdinand Kratz in
Kehl . Inhaber Ferdinand
Kratz , Kaufmann in Kehl

(Manufakturwareu -
geschäft , Rheinstraße 17 ) .
2. Firma Kaiser & Fackler
in Freistett . Offene Han-
delsgesellschaft seit 1 . Jan .
1923. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Simon
Baer , Kaufmannswitwe
Berta geborene Basinger ,und August Menke , Kauf-
mann , beide in Bruchsal.
(Fabrikation und Vertrieb
von Zigarren . Der Sitz
der Firma war bisher
Bruchsal.) 3. Die Firma
Louis Wertheimer in Kehl
ist erloschen . Kehl a. Rh .,
den 30. Juli 1929 . Bad.
Amtsgericht.
Kehl . P 3

Handelsregister . Firma
„Sotrapo " Straßburger
Spedition ? - und Nieder
lagen -Gesellschaft mit be
schränkte » Haftung in
Kehl : Gustav Schoedon ,
Kaufmann in Kehl, und
Emil Steib , Generaldirek.
tor in Stratzburg -Schiltig.
heim wurden zu weiteren
Geschäftsführern bestellt .~

hl a . Rh ., den 27 . Juli
1929. Bad. Amtsgericht.
Mannheim . P .379

Handelsregistereinträge
vom 31 . Juli 1929.

Heinrich Steigelman » &
Co ., Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Mann -
heim : Der Geschäftsführer
Philipp Heinrich Steige !-
mann wohnt jetzt in
Mannheim .

Aktiengesellschaft Marx
Maier in Liquidation,
Mannheim : Leopold Juda
ist als Liquidator auSge-
schieden.

Wotzthaler & Cie . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Be-
lchluß der Gesellschafter-
Versammlung vom 23.
Juni 1929 aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Ludwig Weilheimer, Lud »
wigshafen a . Rh ., ist Li-
quidator .

Südd . Gaststätten , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation,
Mannheim : Die Firma ist
erlösche » .

Pfälzische Mithlenwerke,
Mannheim : Franz Set -
gingen in Mannheim ist
als Gesamtprokurist so be¬

stellt , daß er gemeinsammit einem Borstandsmw
glied oder mit einem an^
deren Prokuristen zur
Zeichnung der Firma der
Gesellschaft berechtigt ist.Weber & Co ., Agen¬
turen , Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat an, 27 . Juni 1929 be-
gönnen . Persönlich haf-
tende Gesellschafter sind :
Oscar Günther Weber
Ehefrau . Margaretha geb .
Spinzig , und Elsa Henn,
ledig, beide in Mannheim .Die Gesellschaftersind nur
gemeinschaftlich zur Ver-
tretung der Gesellschaft
berechtigt.

Fürst & Wolff, Mann¬
heim : Die Prokura der
Lina Gansloser ist er-
loschen.

Ariadne - Parfümerie
Max Stern , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Kaulbarsch & Co .,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .381
Handelsregistereinträge
a ) vom 1. August 1929 :
Ultima Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 10.
Juli 1929 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh-
mens ist der Vertrieb von
Regulatoren und Uhren,
insbesondere solcher mit
dem Warenzeichen „Ul-
tima "

, ferner von Sprech.
Maschinen und ähnlichen
Erzeugnissen, die Uber-
nähme und Fortführung
von gleichen oder ähnlichen
Unternehmungen und die
Beteiligung an solchen.
Gegenstand des Unterneh-
mens bildet auch die Her-
stellung der oben genann -
ten Waren . Das Stamm »
kapital beträgt 24 000 JM.

Geschäftsführer sind :
Willy Hauber , Kaufmann ,
und Rudolf Richter, Kauf,
mann , beide in Mann -
heim. Ist mehr als ein
Geschäftsführer bestellt , so
ist zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnungder Firma die Mitwirkung
zweier Geschäftsführer
oder eines Geschäftsfüh¬rers und eines Prokuri¬
sten erforderlich. Erreicht
ein etwaiger Verlust, der
sich bei der Aufstellungder Jahresbilanz oder
einer Zwischenbilanz er»

gibt, die Hälfte des
Stammkapitals , so wird
die Gesellschaft aufgelöst.
Diese Bestimmung gilt
nicht ftir das erste Ge -
schäftsjahr. Als nicht ein»
getragen wird veröffent-
licht : Die von de? ^ ' sell¬
schaft ausgehenden Be.
kanntmachungen erfolgenim DeutschenReichsanzei-
ger . Geschäftslokal: E 2.
4—5.

b ) vom 2. August 1929 :
Patentverwertung Ak»

tiengesellschaft , Friedrichs»
feld (Baden ) . Der Gesell »
schaftsvertrag ist am 27.
Juni 1929 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der Vertrieb un ;>
die Erzeugung von Han»
delswaren aller Art , ins¬
besondere von Gegenstän¬
den , deren Herstellung
und Vertrieb mit Schutz -
rechten, d. h . Patenten .

Gebrauchsmusterschutz-
und Markenschutzcechten
verbunden ist, der Ab-
chluß aller damit in Zu-
sammenhang stehenden

Geschäfte und aller Maß -
nahmen , die dem allge¬
meinen und besondere »
Zweck der Gesellschaft zu
dienen geeignet sind . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
ich an anderen Unterneh¬

mungen zu beteiligen,
Zweigniederlassungen zu
errichten, auch Vertretun -
gen zu übernehmen . DaS

Grundkapital beträgt
300 0« ! m . Vorstands¬
mitglied ist Kaufmann
Jakob Schreckenberger,
Friedrichsfeld. Besteht der
Vorstand aus mehreren
Personen , so sind ent-
weder zwei Vorstandsmit -
glieder gemeinschaftlich ,oder ein Vorstandsmit
glied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen zur
Vertretung der Gesell
schaft berechtigt. Der Auf-
sichtsrat kann auch beim
Vorhandensein mehrerer
Vorstandsmitglieder ein-
zelnen Mitgliedern des
Vorstandes die Befugnis
zur Alleinvertretung er-
teilen . Als nicht einge-
tragen wird veröffentlicht:
DaS Grundkapital i 't in
300 auf den Inhaber lau -
tende Aktien von je 1000
Reichsmark eingeteilt , die
zum Nennbetrag ausgege-
ben werden und sämtlich
von den Gründern über-
nommen worden sind . Die
Ernennung und Berufung
der Vorstandsmitglieder
erfolgt durch den Vorsitzen -
den des Aufsichtsrats oder
einen seiner Stellvertreter .
Die Berufung der Gene-
ralversammlung erfolgt
durch einmalige Bekannt-
machung im Deutschen
Reichsanzeiger. In diesem
Blatt erfolgen auch die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft . Die Gründer
sind : 1 . Privatmann Karl
Strauß in Heidelberg, 2.
Privatmann Gustav Ely
in Mannheim , 3 . Rechts-

anwalt Dr. Manfred
Strauß in Mannheim ,
4 . Fabrikdirektor Georg
Hoffmann in Heidelberg
und 5. Prokurist Jakob
Schreckenberger in Fried -
richsfeld. Die Mitglieder
des ersten Aufsichtsrates
sind die unter 1 , 2 und 3
genannten Gründer . Von
den mit der Anmeldung
der Gesellschaft eingereich -
ten Schriftstücken , insbe-
sondere von dem Prü -
fungsbericht ' des Vorstan¬
des , des Aufsichtsrates
und der Revisoren kann
bei dem Gericht, von dem
Prüfungbericht der Revi-
soren auch bei der Han-
delskammer Mannheim
Einsicht genommen wer-
den .
Amtsgericht Mannheim .

Offenburg . P .ng
HandelsregistereiutragAbt. B Band I O .-Z . 73

Seite 467/468 : Firma
Böhringer & Reuß G. m.b. H., Offenburg . Kauf,
mann Wilhelm Gförer in
Offenburg wurde als Ge -
schäftsführer abgerufen .Dem Techniker Wilhelm
Bihler in Winterlingenund dem Kaufmann Theo-
dor Charry in Winterlin .
gen ist Gesamtprokura er-
teilt . Offenburg , 29. Juli
1929. Bad. Amtsgericht II .
Offenburg . P .371

Handelsregister Abt . A
Band I O .-Z . 144 Seite
323—324 Firma FranzMeier in Offenburg : Die
Firma ist durch Geschäfts-
aufgäbe erloschen . Offen,
bürg , 1 . Aug. 1929. Bad.
Amtsgericht II .

Beamtenhaus
für 4 Familien in Stockach.

Nachstehende Arbeiten
sind zu vergeben : Putz-
arbeiten 500 qm Decken¬
putz und 1700 qm Wand¬
putz. Glaserarbeiten ca,
50 Fenster und 30 Vor-
fettster.

Zeichnungen, Bedingun¬
gen und Angebotsformu-
lare können von 8—12 Uhr
beim Bezirks-Bauamt in
Konstanz vom 14 .—16.
August und in Stockach
am 12 . und 13 . August
von 8—12 Uhr im Amts¬
gericht Zimmer Nr . 9 ein-
gesehen werden.

Die Angebote sind ver-
schloffen mit entsprechen,
der Aufschrift versehen,bis Montag , den 19. Au-
gust 1929, vormittag »
10 Uhr an das Bezirks-
Bauamt Konstanz, Schil-
lerstraße 9 einzureichen,
woselbst auch die ^ röff»
nung der Angebote statt-
findet. P .891

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Konstanz, 8. Aug. 1

BezirkS -Bauamt

Freihändiger

Bad. Forstamt Ober,
weilrr (Badenweiler ).
Mittwoch. 21. August : 345
Im Ta Fi Langholz, dar-
unter 143 km Mastenholz,
1085 Ster Papierhol ».
Losverzeichnisse durch da »
Forstamt . P .392

Sommer Operette
im Städtischen Konzepthaus

Des unerhörten Erfolges
wegen abermals verlängert

Heute Montag , 20 Uhr
Lehars Welterfolg

„ FRIEDERIKE "
Singspiel in 3 Akten mit

Kammersänger
Karl Ziegler

Claire Trask , Loni Heuser , Heins
Rohleder , Rudolf Schönwiese u . a,Musik . Leitung : Prof . Felix Robert Men¬

delssohn 679
Vorverkauf to — t und z — 7 Uhr . Theaterkasse

und die bekannten Vorverkaufssteilen

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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